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Der Vampyr der Jugend
Halle 15 Septcmher

Die Größeren rücken vor die Kleinen rücken ein die
Schulsäle füllen sich und die Arbeit die Arbeit des Lehrcns
und des Lernens beginnt wieder Die Ferien haben die
Wangen unserer Jungen und unserer Mädchen mit frischem
Roth geschmückt aber ach wie lange dauert es und die
lieben Gesichter werden wieder blaß werden und je weiter
das Schuljahr fortschreiten wird desto größer und desto
blauer werden die Ringe um die Augen desto bleicher
werden die Lippen desto matter wird der Blick desto

nervöser wird das Kind Die Milch der Wissenschaft
macht das Blut arm während sie das Gehirn ausregt
und die Nerven überreizt Aber was ist dagegen zu thun
Kann und darf man die Kinder in Unwissenheit aufwachsen
lassen Der Staat hat die allgemeine Schulpflicht ein
geführt und die Gesellschaft fordert heute von Jedem in
welcher Lebensstellung er sich auch befinden möge ein ge
wisses Maß von Wissen das nicht ohne Anstrengung er
reicht werden kann Die sozialen Verhältnisse bedrücken
die Eltern sie lasten aber eben so sehr auf den Kindern
Die Eltern kämpfn um das tägliche Brot und die Kinder
sie studiren um das tägliche Brot Das war freilich
früher auch nicht anders und nicht besser nicht besser für
die große Mehrzahl der Menschen Aber sie haben es
wohl nicht so empfunden unsere Voreltern wie es die
heutigen Menschen empfinden sie haben nicht so ungeduldig
das damals noch schwerere Joch der sozialen Einrichtunzen
und der wirtschaftlichen Verhältnisse getragen wie das
jetzt der Fall ist Und das kommt wieder vom Lernen
und vom Studiren das kommt vom Ueberlegen und vom
Nachdenken die durch das Lernen und Studiren geweckt
und verbreitet werden In diesem Zirkel geht es fort
Der unwissende Mensch kann sich im Lebenskampfe gegen
über dem gebildeteren Menschen nicht behaupten der
Mensch muß also lernen so viel lernen als möglich Und
indem der Mensch lernt und immer mehr lernt reist in
ihm immer mehr die Erkenntniß daß es großer sozialer
Veränderungen bedarf um die bestehende ungeheuere Ver
schiedenheit der menschlichen G/ücksloose nach aller Mög
lichkeit auszugleichen

Das Kind schon das Kind das in der Schule über
die ersten Anfangsgründe des Wissens hinausgekommen ist
hat heute dieselbe Empfindung es fehlt unseren Kindern
an dem naiven fröhlichen Vertrauen in die Zukunft und
sie fühlen sich außerdem überbürdet Sie fühlen sich
nicht blos so sie sind es auch in der That Wenn an
die Eltern das Leben immer größere Anforderungen stellt
so stellt an die Kinder die Schule immer größere Anforde
rungen Auch in der Schule waltet das unerbittliche
Gesetz der Konkurrenz und auch diese edelste sörderlichste
und erhebendste Konkurrenz sie geht an dem Einzelnen
nicht spurlos vorüber auch sie spannt die Kraft auf das
äußerste an sie legt genug Arbeit Mühe Anstrengung
und Plage auf die jungen Schultern sie macht das heran
wachsende Geschlecht blutarm sie macht es engbrüstig und
kurzsichtig sie macht es frühreif und nervös sie mindert
den Knaben und auch den Mädchen das sonnige Glück
der Jugendjahre und die thaufnsche Zeit des Heranreifens
zum Jüngling und zur Jungfrau Was aber ist da zu
machen was ist dagegen zu machen

Aus der Konkurrenz in der Schule entstehen unstreitig
die zahlreichen Uebel der Ueberbürdung Soll man nun
etwa um der Ueberbürdung zu steuern diese Konkurrenz
ebenso eindämmen oder gar vollständig zu beseitigen
suchen gerade so wie man vorschlägt die Konkurrenz im
Gewerbe und Handel einzudämmen oder gar vollständig
zu beseitigen um die Uebel der Ueberproduktion wegzu
schaffen Es ist möglich daß in Bezug auf die mate
riellen Güter eine Ueberproduktion stattfinden kann ob
gleich nach unserer Ansicht noch lange und lange nicht
hinreichend materielle Güter vorhanden sind um den vor
handenen Bedarf zu befriedigen Da also mag es
nützlich erscheinen die Konkurrenz einzudämmen Kanu
man aber sagen daß jetzt oder in irgend einer Zeit eine
Ueberproduktion der geistigen Güter vorhanden sei oder
jemals einzutreten vermöchte Die Menschheit kann
niemals genug geistige Güter besitzen und wenn die Her
vorbringung derselben durch eine rastlose angespannte und
allgemeine Konkurrenz in der Schule und im Studium
gefördert wird nun so muß man diese Konkurrenz noch
sördern und nicht dieselbe einschränken

Muß also die Ueberbürdung unserer Jugend fortbestehen
muß man nicht fürchten daß diese Ueberbürdung noch
steigen wird Ist 0a nicht die Gefahr vorhanden
daß die Jugend durch geistige Ueberanstrengung vollständig
erschöpft und zum Siechthum verurtheilt würde gerade so
wie Menschen durch materielle Ueberanstrengung voll

ständig erschöpft und zum Siechthum verurtheilt werden
Gegen das Letztere suchen und finden die Arbeiter wirk
same Abhilse durch die Verminderung der Arbeitszeit

Und so glauben wir auch daß der geistige Arbeits
tag unserer Jugend wesentlich verkürzt werden kann um
die Ueberanstrengung derselben hintanzuhalten und daß
dennoch die Jugend ebensoviel und wohl auch noch mehr
als jetzt geistig zu erarbeiten wird im Stande sein Die
heutigen Lehr und Lernmethoden sie befinden sich gewiß
nicht auf dem Gipfel der Vollkommenheit Es ist eine
bessere Vertheilung des Lehrstoffes und eine bessere Ver
wendung der Lernzeit möglich Es sind noch immer neue
Hilfsmittel für leichteres und rascheres Lernen zu finden
welche angewendet werden müssen um den Vampyr der
Ueberbürdung zu bannen der das kostbare Blut unserer
Jugend aussaugt Ja es ist ein Vampy der growam
die zarten Kindermenschen um ihre körperliche u d auch
um ihre geistige Gesundheit bringt und der selbst die
kräftigen und widerstandsfähigen Naturen schwer bedrängt
Das ist die soziale Frage des Kindergeschlechtes und
auch da heißt es bessere und gerechtere Vertheilung in
der Welt in welcher unsere Kinder leben in der Schule
und in der häuslichen Erziehung damit ein besseres kräf
tigeres intelligenteres und glücklicheres Geschlecht heran
wachse Die schwerste cber zugleich auch die beglückendste
aller Sorgen die wir haben das sind die Kinder und
der höchste Wunsch den wir hegen das ist der daß unsere
Kinder besser kräftiger intelligenter und glücklicher werden
als wir es selbst siav

Und wann drängt sich dieser Wunsch lebhafter ins Be
wußtsein als am Beginn eines Schuljahres

Von den Kaisertagen in Schlesien
Breslau 14 September Der Trinkspruch wel

chen der Kaiser bei den gestern Nachmittag 6 Uhr sür
die obersten Behörden der Provinz Schlesien gegebenen
Diner ausbrachte hatte folgenden Wortlaut

Noch einmal wiederhole Ich den Dank der Kaiserin und
den Meinigen für den freundlichen Empfang in der Provinz
und sür die treuen Gesinnungen die Uns entgegengeschlagen
sind Zugleich erneuere Ich nochmals den Ausdruck Meiner
Freude darüber daß es Mir endlich vergönnt ist einmal mit
Meinen Schlesiern zusammen zu sein Wie in früherer Zeit
in der Zeit der Erhebung die Provinz die erste war die
dem Rase Meines bochseltgen Herrn Urgroßvaters folgte um
dem Lande seine Unabhängigkeit wiederzugeben so ist zu
Meiner größten Freude aui dem inneren Gebiete die Pro
vinz diejenige gewesen die die ersten Schritte gethan hat um
Meinen auf das Wohl der arbeiienden Bevölkerung gerich
teten Gedanken Folge zu geben In lobenswerthem Wett
eifer gehen hier Kirche und Laien zusammen um das Wohl
ergehen der unteren Klassen zu heben und dem Leben der
Provinz die Ordnung zu erhalten Männer wie Fürst Pletz
und wie der Fürstbischof sind mit gutem Beispiel vorange
gangen und das Beispiel ist nicht ohne Wirkung geblieben
Ich verfehle hierbei nicht diesen Herren sowie manchen
anderen in der Provinz die diesem Beispiel sich angeschlossen
haben Meinen königlichen Dank auszusprechen Ich knüpfe
dieran den Wunsch daß dieses gute Beispiel welches die
Provinz gegeben hat ohne Unterschied der Parteien und
Konfessionen von allen Theilen Meines Staates befolgt werde
daß unsere Bürger endlich aus dem Schlummer
erwachen mögen in dem sie sich so lange gewiegt
haben und nicht blos dem Staat und seinen Orga
nen die Bekämpfung der umwälzenden Elemente
überlassen sondern selbst mit Hand anlegen Ich
habe die Ueberzeugung daß wenn die Provinz beharrt auf
dem jetzigen Wege es nicht nur der Provinz sondern auch
Meinem ganzen Lande gelingen wird wiederherzustellen die
Achtung vor der Kirche den Respekt vor dem Gesetz und den
unbedingten Gehorsam gegen die Krone und deren Träger
Ich erhebe d L Glas und trinke auf das Wohl und Gedeihen
der Provinz Schlesien sie lebe hoch und nochmals hoch
und zum dritten Male hoch
Breslau 14 September Ueber das gestrige

Manöver wird weiter gemeldet Se Majestät der
Kaiser begab Allerhöchst sich von Lissa aus sofort zum
Leuthen Denkmal wo der kommandirende General sich
befand Nachdem das 6 Armeekorps die Weistritz Ueber
gänge geräumt und seine Vortruppen in eine Stellung
Radoxdorf Heidau zurückgenommen hatte erwartete der
Kaiser beim Leuthen Denkmal den Angriff des über
Arnoldsmühle und Gr Gohlan vorgehenden Ostkorps
markirter Feind Als dieser Angriff in der Hauptsache
gegen den rechten Flügel des 6 Armeekorps erfolgte
begab der Kaiser sich nach dem Butterberg Meile
westlich Leuthen und von da aus bals darauf in die
Gegend östlich Radoxdorf um das Vorgehen der Ka
vallerie Division des 6 Armeekorps auf Sägschütz zu be
obachten Nach Beendigung dieser Aktion ritt Se Maje
stät auf eine Höhe nördlich Leuthen von wo Allerhöchst
derselbe einen Gesammtüberblick über das Gefecht erlangte
worauf Se Majestät etwa um 2 /z Uhr die Beendigung
der Uebung anordnete und die Offiziere zur Kritik berief
Nach derselben fand noch ein Vorbeimarsch der Truppen

des 6 Armeekorps statt Darauf begab Se Majestät
sich nach Lissa nahm daselbst bei dem Fürsten Putbus
ein Frühstück ein und kehrte alsdann nach Breslau zu
rück Die Kaiserin die Prinzen und Prinzessinnen die
sremdherrlichen Offiziere und die Suite zc sahen der
Uebung zuerst vom Leuthen Denkmal dann vom Butter
berge aus zu

Heute früh fanden im königlichen Schlosse Ge
fangsvorträge des kaufmännischen Dilettantenvereins
und anderer Gesangvereine statt Sodann begaben sich
der Kaiser und die Kaiserin nebst Gefolge mittelst Sonder
zuges zum Feldgottesdienst des 6 Armeekorps nach Nim
kan welcher um 10 Uhr Vormittags seinen Anfang
nahm Divisionspfarrer Kolepke hielt die Lithurgie und
sprach das Schlußgebet mit dem Vaterunser Militär
Oberpfarrer Konsistorialrath Trxtor hielt die Predigt
welcher der Text zu Grunde lag Jesaias 12 Vers 2
und 3 Siehe Gott ist mein Heil Ich bin sicher und
fürchte mich nicht In der Predigt warf der Geistliche
zugleich einen Rückblick auf die Geschichte dieses Jahr
hunderts vor 1813 bis 1890 mit besonderer Berück
sichtigung Schlesiens beleuchtete die Entstehung des
Wahlspruches Mit Gott für König und Vaterland
und hob des Hochseltgen Kaiser Wilhelms letzte Worte

Ich habe keine Zeit müde zu sein und Gott war
mit uns ihm sei die Ehre als Beispiel des Gottver
trauens der preußischen Könige hervor Der Gesang des
Chorals Nun danket Alle Gott schloß die gottesdienst
liche sehr erhebende Feier Von Nimkau zurückge
kehrt fuhren Ihre Majestäten nach Kamenz zum Besuch
bei dem Prinzen und der Prinzessin Albrecht

Deutsches Reich
Wie das B rl Tagebl aus bester Quelle ver

nimmt si d die von der Täglichen Rundschau veröffent
lichten Briefe der Kaiserin Augusta zwar keine
Originale aber aus Originalbriefen unter Zugrundelegung
des authentifchen Textes zusammengestellt Ihr Inhalt
ist somit durchaus Original der Kaiserin

Der König von Belgien wird dem Vernehmen
nach Ende nächsten Monats in Berlin zu mehrtägigem
Besuch erwartet

In Berlin bricht sich langsam die Anschauung
Bahn daß die Entrevue von Narwa doch nicht so er
freulich endete als offiziell behauptet wurde Als symp
tomatisch werden diesbezüglich heute zwei Momente ange
führt daß Kaiser Wilhelm am Älexander Tage keinen
Toast auf die Gesundheit des Zaren ausbrachte und daß
der Zar in Beantwortung der Moskauer Gratulations
depesche demonstrativ betonte daß er in den Gefühlen
welche Moskau beseelen die Stimmen von ganz Rußland
erblicke

Der Dreibunds Vertrag dessen Geltung ur
sprünglich bis zum Jahre 1892 reichen sollte wäre
wie nach einer Privatmeldung der Magd Ztg aus
London in dortigen diplomatischen Kreisen verlautet
jüngst für weitere fünf Jahre also bis 1897 verlängert
worden Wir verzeichnen diese Mittheilung unter der ge
botenen Reserve

Der Post geht die Nachricht zu daß der Ober
präsident von Wolf demnächst aus seiner Stellung in
Magdeburg scheiden werde um als Ehespräsident der
Ober Rechnungskammer in Potsdam zu werden

Die vor Kurzem den meisten Blättern zugegangene
Mittheilung wonach die Bestätigung der Wiederwahl
des Herrn v Forckenbeck zum Oberbürgermeister von
Berlin erfolgt sein sollte ist wie die Nat Ztg hört
unrichtig Auch ist der Stand der Sache nicht wie einige
Zeitungen glauben der daß die Bestätigung beschlossene
Sache und nur noch nicht ausgefertigt wäre Es fehlt
vielmehr noch die Entscheidung des Kaiser s

Das bayerische Ministerium erklärte den altkatho
lischen Bischof fortan lediglich als eine Privatperson
zu betrachten

Eine Wiederbesetzung des erledigten Straßburger
Bischofsstuyles dürfte noch einige Zeit auf sich warten
lassen Es bestätigt sich daß die tn Betracht kommenden
Rechtsgrundsätze der Erledigung der Frage nicht unerheb
liche Schwierigkeiten entgegenstellen Materielle Verhand
lungen über diese Angelegenheit haben zwischen der Regier
ung und dem Vatikan noch nicht stattgefunden

Es wird allgemein angenommen daß die nächste
Landtagssession die ein so großes Arbeitspensum vor sich
hat mit der sehnlich erwarteten Reform der Berg
gesetzgebung nicht befaßt werden wird Für die Ver
tagung dieser Reform wird unter Anderem angeführt daß



man der Anregung näher getreten ob es sich nicht em
pfehlen würde ein allgemeines deutsches Reichsberggesetz
zu schaffen Zur Begründung dieser Anregung wird er
wähnt daß die Verschiedenartigkeit der einzelnen deutschen
Berggesetze zu großen Unzuträglichkeiten und zu mannig
facher Unzufriedenheit unter den Bergarbeitern Veran
lassung gebe

Die Nationalzeitung bringt weitere Einzelheiten
über die beabsichtigte Steuerreform Bekannt ist die
Absicht einer strengeren Einschätzung des fundirten Ein
kommens im Vergleich mit dem bloßen Arbeitseinkommen
Bei dem Einkommen von 8 bis 9000 Mark abwärts
sollen die Steuersätze vermindert werden Außerdem sind
Bestimmungen vorgesehen daß bei bestimmten Familien
verhältnissen Kinderreichthum zc die Steuer herabgesetzt
werden kann Die Erbschaftssteuer bei Ehegatten Des
cendenten und Ascendenten soll ein Prozent betragen
Den Communen soll die halbe Grund und Gebäudesteuer
überwiesen werden während die andere Hälfte als Staats
steuer dem Staate verbleibt

Wie schlecht sich in Preußen die Volksschul
lehrer noch immer stehen ergiebt die Thatsache daß in
Langenbielau in Schlesien einem Orte von nahezu 14000
Einwohnern der Lehrer nach 25 Dienstjahren 1110 Mk
Gehalt erhält Zahlreiche Fabrikarbeiter stehen sich dort
bedeutend besser

Aus Jerusalem wird der Köln Volksztg über Strei
tigkeiten zwischen Griechen und Katholiken Folgendes be
richtet

Schon seit mehr als einen Monat haben die Söhne des
h Franziskus in Gethsemane auk der Wache gestanden um
den Eingang zu ihrem Gebiet oberhalb der Todesangstgrotte
zu vertheidigen Der Weg welcher zu diesem Grundstück
führt wurde seit Jahrhunderten von den Franziskanern als
ihr Eigenthum betrachtet Erst in diesem Jahrhundert soll
von Seiten Frankreichs gestattet worden sein daß auch Grie
chen denselben benutzen können um lisch ihrem an das
Grundstück der Franziskaner grenzenden Garten zu gehen
und dort alljährlich beim Feste Mariä Himmslfahrt ein Zelt
aufzuschlagen Beide Grundstücke sind von einer etwa drei
Meter hohen Mauer umgeben in welche vor etwa zwanzig
Jahren die Griechen für ihr Grundstück ein Thüre machten
so wie auch die Franziskaner eine hatten In diesem Jahre
nun machten die Franziskaner eine zw ite Thür in ihre
Mauer um ihren Garten abzutheilen die eine Hälfte als
Versammlungsvlatz für die Mitglieder des dritten Ordens
die andere Hälfte für die Ordensbrüder Dageaen erhoben
die Griechen Einspruch und behaupteten der Weg gehöre
ihnen Sie wollten daher vor dieser Tküre eine Mauer auf
führen Trotz dem Befehle des Großveziers in Konstantinipel
es sei bis zur Entscheidung der Frage von keiner Seite vor
zugchen erschien am 14 August ein Trupp von 60 türkischen
Soldaten um die auf Wache stehenden drei Franziskaner zu
vertreiben Die Brüder vertheidigten mit ihrem Körper den
Platz sie wurden zu Boden gestoßen und herumgeschieikt
allein sie wichen nicht von der Stelle bis Hilfe vom Kloster
kam Die Soldaten zogen sich zurück und zunächst blieb
Alles beim Alten Es war nur ein Aufschub Am 20 August
wiederholte sich der Auftritt in größerem Maßstab Vordem
neuen Eingang war ein starkes Kommando türkischer Trup
pen Postirt Gewehr bei Fuß daneben die Franziskaner in
Reih und Glied um die Aufführung einer Mauer zu ver
hindern Nach mehrstündigem Warten als die Hitze unerträg
lich zu weiden begann begab sich ein Franziskaner zum deut

schen und österreichischen Konsulat um deren Schutz anzu
rufen Der österreichische Konlul sagte seine Intervention
für den Nachmittag zu der deutsche Konsul hatte schon in der
Frühe beim Pascha für seine Unterthanen schritte gethan
Mittags standen die Brüder noch immer aus ihrem Posten
Schon hatten sich auch griechische Arbeiter eingefunden be
reit sofort mit den Mauern zu beginnen Der italienische
Konsul hatte zum Schutze seiner Unterthanen zwei Kawassen
der spanische einen geschickt Da langte der französische Kon
sul an Als er die italienischen und den spanischen Kawassen
erblickt jagte er sie mit einer Reitpeitsche fort Nun war der
Ausgang der Sache zu errathen Um 4 Uhr Nachmittags
kam der Pascha an begleitet von seinem Dragoman Als er
mit dem französischen Kons l eine kurze Berathung gehalten
hatte pflanzten sich die türkischen Soldaten mit dem Gewehr
vor den Franziskanern auf und der Pascha befahl anzupacken
Jetzt begann eine wüste Scene Ein alter Bruder wurde
von vier Soldaten zu Boden gerissen und wäre fast über die
Mauerbrüstung oberhalb des Einganges zur Todesangst
Grotte hmuntergestürzt Dann nahm der Pascha bea,l ttet
vom französischen Konlul die einzelnen Brüder beim Arm
und führte sie unter beständigen Protesten hinweg Als die
Franziskaner weggedrängt waren stürzten sich die Griechen
an den Platz und sofort wurde die Mauer ausgeführt

Unterthanen verschiedener Nationen haben ihre Proteste bei
ihren Konsulaten eingereicht und dieselben haben auch bereits ihre
Berichte mit energischen Protesten nach Konstanttnopel abge
sandt

Ausland
ro Ueber Staat und Kirche in Italien schreibt man

uns Auf ausdrücklichen Befehl des Vatikans müssen die
im Orient befindlichen italienischen Missionare sich dem
Schutze der französischen Konsulate unterstellen und sich
im Falle sie irgend welche Dokuments oder Certifikate be
nöthigen dieserhalb allein an die Konsuln Frankreichs
wenden In Folge dieses vatikanischen Befehls sind nun
einige italienische Missionare in China welche nach der
Unterdrückung der religiösen Korporationen von der
italienischen Regierung eine P n ion ausgesetzt erhalten
baben in die sonderbaren Lage versetzt worden die zur
Einziehung der Pension erforderlichen Bescheinigungen von
den französischen Konsularbehördeu sich ausstellen zu
lassen Die italienische Regierung ist jedoch entschlossen
jene von fremden Konsuln in einem Lande wo Vertreter
der italienischen Regierung vorhanden sind ausgestellten
Zeugnisse nicht anzuerkennen so daß jene armen
Missionare in dem grausamen Dilemma sind entweder
dem Vatikan nicht zu gehorchen oder die ihnen vom
italienischen Staate verliehene Pension zu verlieren

Die boulangistischen Enthüllungen decken täg
lich mehr Schmutz aus I tzt veröffentlicht Boulanger
einen Brie nach dessen Inhalt die Herzogin von
Uz6s als die Geliebte Boulangers betrachtet
werden muß Man spricht von Freycinets Rück
tritt derselbe soll durch die boulangistischen
Enthüllungen bloßgestellt sein

Der Kongreß von Vertretern aller belgischen
Arbeiterververeine und demokratischen Vereine
beschloß weiter unmittelbar nach dem Kammerzusammen

trittetnen allgemeinen Ausstand aller Industrie
Arbeiter zu organisiren Verschiedene Redner forderten
die Arbeiter auf eine Revolution hervorzurufen falls
das Parlament die Gewährung des allgemeinen Stimm
rechts verweigert

In der Petersburger Gesellschaft wird noch immer
ein Zwischenfall aus der Anwesenheit Kaiser Wil
helms besprochen Bekanntlich wohnte Kaiser Wilhelm
am 18 August dem Feiertage des Leib Garderegiments
Preobraichenskl bei anläßlich dessen ein Frühstück statt
fand bei welchem der Zar wie alljährlich einen Toast
auf die Gesundheit Kaiser Franz Josephs aus
brachte dessen Geburtstag auf diesen Tag fällt Dies
mal trank der Zar zunächst auf die Gesundheit seines
kaiserlichen Gastes und der deutscheu Armee und endete
mu einem Hurrah in welches alle Anwesenden einstimm
ten In gleicher Weise verlief der Spruch welchen Kai
ser Wilhelm aus den Zar und die russische Armee aus
brachte Auch hier riefen Alle Hurrah wobei jedesmal
die betreffende Nationalhymne gespielt wurde Nun
brachte Kaiser Alexander das Wohl des österreichischen
Kaisers aus die österreichische Nationalhymne wurde ge
spielt aber allseitiges Schweigen der Anwesen
den Der Zar setzte sich dann sofort und alle Gäste
folgten diesem Beispiele doch wollen Augenzeugen gesehen
haben daß Kaiser Wilhelm und der österreichische Bot
schafter Graf Wolkenstein einige Augenblicke stehen blieben
und sich so verwundert wie verständnißvoll ansahen

Der Zar angelte jüngst in Gesellschaft einiger aus
ländischer Offiziere Herr v Giers erschien und bat um
eine Privatunterredung Der Kaiser antwortete Sprechen
Sie sich gefälligst hier aus ich habe keine politischen
Geheimnisse Herr v Giers meldete sodann die Rückkehr
des Fürsten Ferdinand nach Sofia Aber was habe
ich damit zu thun entgegnete der Kaiser

Ii Man schreibt uns aus Petersburg Der dies
jährige Jahrmarkt in Nishni Nowgorod der sür den
inneren Handel Rußlands und dessen Handelsbeziehungen
zu Mittelasien immer noch von großer Bedeutung ist
geht seinem Ende entgegen und es läßt sich bereits ein
klares Bild über seinen Verlauf gewinnen Die gemachten
Geschäfte stehen den vorigjähr igen nicht nach DieManu
facturwaaren gingen vorzüglich Thee gut und Eisenwaaren
wenn auch nicht glänzend so doch nicht schlechter als im
Vorjahre Filche Spezereien sowie sämmtliche persischen
kaukasischen transkaspischen und mittelasiatischen Waaren
artikel halten zum Theil einen besseren zum Theil einen
ebenso guten Umsatz wie im Jahre 1889 Rohleder und
Letecwaaren gingen ebenso wie 1889 Rauchwerk wurde
nicht schlecht wenn auch nicht so gut wie vor einigen
Jahren gehandelt Vorzüglich ging Porzellan und Glas
besonders kauften die asiatischen Märkte gut Das Ge
sammtergebniß des Jahrmarktes ist demnach ein durchaus
befriedigendes

Dem Daily N ws zufolge sind vier russische O fi
ziere darunter ein General Major vom Kriegsgericht zur
Verbannung nach Sibirien verurtheilt worden Die

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Die Geheime feuszte und fuhr sich mit beiden
Händen über die Schläfen an denen die Haarbanden wie
angeklebt glatt saßen

Das arme Kind
Na ich weiß aber wirklich nicht Klara Sie hat

das Unglück gehabt eine Narbe davon zu tragen mein
Gott wenn wir uns über unsere Falten beklagen wollten

Ich kenne sie nicht wieder früher so frisch und
fröhlich wir nannten sie unsern Kanarienvogel

Du kannst doch nicht verlangen daß sie als Baronin
noch dazu in Trauer herumhüpft wie ein Kanarienvogel
Es ist die Noblesse was denkst Du Dir

Sie hat eben ihren Mann doch sehr lieb gehabt
Er hatte ja seine Fehler aber er war dennoch ein braver
Mensch Wie freundlich war er stets gegen mich

Das hättest Du Dir auch ansgebetm Klara
trompetete Frau Kölz

Sie und sich etwas ausbitten Ihr Mann ja dem
fuhr Niemand ungestraft an den Karren

Sie hatten sich sehr gern begann sie nach einer
kleinen Stille

Aber Klara rief Frau Kölz ganz entrüstet Du
hast solche hinterpommersche Ideen Wenn Du wüßtest
wie die Heirath zu Stande gekommen Paula nahm ihn
aus Trotz oder aus Aerger wegen eines andern

Oh machte die Geheimsekretär
Na und dumm ist Paula auch nicht
Ich lasse nichts auf ihn kommen
Sollst Du ja auch nicht aber trotzdem wird Paula

wieder heirathen sobald als möglich
Die Geheime fuhr entsetzt auf und ihre immer etwas

gerötheten Augen starrten angstvoll auf ihre Schwester
Diese grinste mit einem echt berlinischen Lächeln

Natürlich heirathen was sonst Wir erwarten sogar
daß sie noch recht glücklich werden wird

Der armen hülflofen Dame lag solcher Plan fortan
wie ein Alp am dem Herzen Gott was stände ihrem
Kinde noch bevor Und alles dieser unselige Preis

Einer ihrer Ausgänge galt der Villa in der Rauch
straße Sie hatte es verschmäht dort abzusteigen in den
Prachträumen fühlte sie sich beengt und behindert bei jedem
Athemzug

Assessor von Mock hatte auf Bitten der Wittwe ein

paar Parterrezimmer in der verwaisten Villa b zog n
denn Paula dachte über Jahr und Tag fortzubleiben und
das Anwesen mit seinen Kostbarkeiten bedürfte eines
Schutzes

Die westfälische Eiche fühlte sich hier durchaus un
behaglich die Einrichtung und Bedienung widersprach voll
ständig feinen frugalen Junggesellengewohnheiten und d e
Entfernung zu seinem Frühschoppen war zu einer Reise
angewachsen aber die Pflicht gebot und so hielt er aus
Des Morgens sah man leine Hünengestalt die lange
Pfeife im Munde von Hellir as Hunden begleitet durch
den Garten streichen und mit komischer Gewissenhaftigkeit
das Wachsthum der zarten Blumen und Pflanzen revi
diren Natürlich lag es seiner galanten Sorge ob Frau
von Helling von Zeit zu Zeit mit einem duftenden Tribut
aus dem üppigen Blumenflor des Gartens zu über
raschen

Mock freute sich von Herzen Paulas Mutter begrüßen
zu können Er war artig und sehr zuvorkommend und
cirade feine biedere trockene Art gefiel der guten Dame
Auf dem Heimwege im Thiergarten nahm sie sich Muth
und platzte g gen ihre Schwester mit der Frage her
aus

Doch nicht der
Was meinst Du Wieso Du denkst doch nicht

etwa
Frau Kölz blieb stehn und staunte ihre Schwester an

Was Du glaubst der wäre es Weißt Du Du bist
aber wirklich hahaha Nein Du bist urkomisch
Den sollte Paula heirathen

Ein netter Mann Der Kuß den Mock auf
ihre Hand gedrückt brannte ihr noch darauf

W Ja jawohl Eine zweite verbesserte Auflage von
dem ersten Mein Vaterland muß größer sein I wo
Da könnte jeder kommen Du bist kostbar Uebrigens
könntest Du noch von Jemand hören einem gewissen Grasen
Schönach

Er korrefpondirt mit Paula,
Dacht ich s mir doch Na das muß die Mcschka

wissen Ost
Ich weiß nicht Paula sprach stets sehr freundlich

über ihn Er ist in Rom nicht
Die Sorte ist überall Aber er soll sie nicht haben

Auch der nicht
Die Geheimsekretärin war fast begierig zu erfahren wir

denn eigentlich sie nun haben soll
Man hatte bet Tisch von Ammon s Atelier und Paula s

Bild gesprochen das müßte sie sehen es würde der
guten Dame gewiß eine große Freude machen Ui d

man b schloß also den Versteck des Künstlers am Lchrtee
Bahnhof aufzusuchen

Einige vom Billigen wollten die Gelegenheit be
nutzen um das geheimuißvolle Bild von dem fo viel
Wunderbares erzählt wurde auch einmal in Augenschein
zu mhmen so unlieb dies Ammon zu sein schien fein
Effekt würde eben auf dea Ueberraschung beruhen

Frau Schipke war sprachlos vor Staunen als sie
sich vor dem Bilde befand Das Gemälde hatte unterdeß
Forlschritte gemacht die ideale Hauptgestalt war noch
wbtiier ausgebildet auch die Staffage nahte sich ihrer
Vollendung mehr noch wie damals als Helling es sah
machte es den Eindruck des Blendenden und Ueberwäl
tigendcn

Die allgemeine Bewunderung machte sich in einem
kräftigen Donnerwetter Quinques Lust Ich verstehe
zwar nichts von Malerei aber das ist denn doch

Er schnappte nach einem Ausdruck
Es wird und muß Furore macheu Es wird das

Ereigniß des Winters werden rief Herr von Dingling
gewaltig mit dem rechten Auge zwinkernd

Herr Jesurum hatte sich einen Stuhl herbeigeholt
um mit derselben Gewissenhaftigkeit mit der er seiner
Pflicht au Kranzlers Ecke genügte das Kunstwerk zu
prüfe Er würde wohl später mit seinem Urtheil nach
kommen einstweilen war er ganz stumm

Das müßte Ihre Frau Tochter sehen gnädige
Frau, wandte sich Dingling artig näselnd an Paula s
Multer

Sie wäre im Stande verschnappte sich die
Mischka den Rest mit einer häßlichen Mephisto Grimasse
unterdrückend

ihn von der Stelle zu heirathen ergänzte die
Kölz im Stillen für sich Ihre Blicke trafen sich verständ
nißvoll Paulas zweite Heirath war ihnen zur fixen Manie
ausgeartet

Frau Schipke war noch ganz Erstarrung Und das
sollte öffentlich zur Ausstellung gelangen Sie meinte
zu träumen Dann übermannte sie eine schmerzliche
Rührung wenn sie daran dachte daß dieses Bild ja nud
Paula s frühere Schönheit die so grausam verstümmelter
vorstellte Sie wagte an den Maler die Frage während
ihr die Thränen über die Wangen rollten

Haben Sie meine Tochter seitdem gesehn
Ammon bedauerte sehr am Begräbuißtage hatte er

eine Spur von ihr hinter dem Schirm von Palmen er
blickt wo sie ihre schmerzvolle Wittwentrauer während der
Einsegnung verbarg

Fortsetzung folgt



selben waren angeklagt bedeutende Diebstähle zum Schaden
des Staates in Sveaborg verübt zu haben Der General
Major wohnte während der Gerichtsverhandlungen mit
seiner Familie in einem Hotel Nach Verkündigung des
Urtheils begab er sich ins Hotel bezahlte seine Rechnung
packte einige Kleider zusammen und ging dann ins Ge
fängniß Man fürchtet daß die Korruption weit ver
breitet ist und tief wurzelt

Nun wird auch offiziös die Demission Seismit
D od a s angekündigt Der König wird dieselbe annehmen
Fracasfa bezeichnet als Ursache des Rücktritts außer

dem Vorfall in Udine die Schwäche welche Seismit Doda
gezeigt habe besonders in der Frage der Bautensteuer
und gegenüber seinen Untergebenen die im Finanzministerium
nach Belieben hätten schalten und walten können Der
Unterstaatssekretär Mariotti welcher sich auf dem
Bankett in Sinigaglia in derselben Lage wie Seismit
Doda in Udine befand wird öffiziös entschuldigt

Vorgestern Abend fanden in Coimbra erhebliche
republikanische Ausschreitungen statt Das Militär
machte einen Bayonettangriff wobei etwa 20 Per
sonen verwundet wurden Die republikanische Bewegung
scheint wieder zuzunehmen

Zwischen der Regentschaft und der serbischen
Regierung wird wegen der Pensionirung des Metro
politen Michael anläßlich dessen unwürdigen Vorgehens
in der Ehescheidungssrage verhandelt Michael rechnet
indessen noch auf russische Vermittlung zu seinen
Gunsten

Nach weiteren Berichten aus Dahomey über die
bereits erwähnte blutige Schlacht zwischen den Daho
meyanern und dem Stamme Egbas haben Erstere
als Sieger die unmenschlichst Grausamkeit gegen die Be
siegten bewiesen Kinder mußten über die Klinge sprin
gen oder wurden lebendig verbrannt und 1000 Frauen
sollen hingerichtet worden sein

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik siehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Prvvwz und Reich
Wer WdruS unserer Orizinalarttkel ist nur mit geuamr Quellenangab

Mattet

Aus Thüringen 15 Septbr Im Kreise Schleusingen
werden für das nächste Jahr keine Kreissteuern erhoben

Merseburg 14 September Seit vergangenen Montag
wurde der 25jährige bei seinen Großeltern in Meyhen woh
nende Reinhold Steps vermißt heute fand man ihn in der
Scheune vor Ueber das Motiv zum Selbstmord ist nichts
bekannt Ferner machte in Klemschkorlopp die 80 Jahre alte
Wittwe Johanne Rosine Erbes ihrem Leben durch Erhängen
ein Ende

Eisleben 14 September Ein blähender Fliederbaum
ist gewiß e,ne Seltenheit und deshalb auch werth an dieser
Stelle erwähnt zu werden Herr Kossath Lehmann in Pol
leben ist in der Lage Allen denen einen blühenden Flieder
baum zu zeigen die danach verlangen Uns sandte genannter
Herr einen Zweig von dem Baume der Prachtvolle Blüthen
trug E ALeuhsch 13 September Gestern wurde seitens der könig
lichen Gendarmerie hier elbst ein 19 jähriger Mensch verhaftet
der sich ein schweres Sittlichkeitsvergchen hatte zu Schulden
kommen lassn

ss Stasifurt 14 Sep cm er Die Königl Berginlp ktion
zu Staßimt bezeichnet die Nachricht von einem dort vorge
kommenen Grubenunglück als unrichtig Es in diesen Tagen
ein kolckes erfreulicherweise nicht vorgekommen

Mciningen 14 September S H der Erbprinz von
Meiningen ist nach beendetem Manöver mit der Garde Infan
terie jetzt wieder nach der Reichsbanptstadt zurückgekehrt und
hat die Folgen seines Sturzes in Potsdam so vollständig über
wunden daß die großen Strapazen der diesjährigen Herbst
übungen keinerlei ü le Nachwirkungen in seinem Gesundheits
zustand hinterlassen haben

Hotim 13 September Dieser Tage ist in hiesiger Feld
siur beim Mähen von einem Mädchen ein Fuchs lebend qef ingen
worden D r Fuchs war als das Weizenstück indem er sich
verborgen batten abgemäht wurde in der Verzweiflung gerade
aus ein Mädchen welkes mit Abraffen beschäftigt war losge
stürzt dasselbe h elt ihn so lange e t bis ein Mitarbeiter
herankam und den Fuchs tödtete Das Thier ist ein ausge
wachsenes Prachtexemplar und von einem Liebhaber zum Aus
stößen angekauft worden

Cöthen 14 September Am 11 dss Nachmittags kam
ein sich hier vorübergebend aushaltender Mensch an en Schalter
der Post um sich ein Packet abzufordern Ta er sich j dach
nicht genügend über seine Person ausweisen konnte so wußte
der betreffende Postbeamte ihm die Ausfoigung des Packetes
verweigern Erglimmt zog der Unbekannte ein Messer hervor
und verletzte den Beom en indem er auf ihn eirdrang an
mehreren Stellen Nur mit großer Mühe belang es den Wüthen
de zu fesseln und in Haft zu bringen

K Suhl 14 September Bor einigen Tagen hat hier der
Dir k or einer däniichen Gewehrfabrik geweilt um sich den Be
tin b unserer Gewehrfabriken anzusehen und auch Waffen für
das dänische Heer zu bestellen die jedoch wegen nöthiger Be
schaffung deuticher Gewehre nicht geliefert werden können
Mittwoch ha sich ein in den vierziger Jahren stehender Mann
in dem benachba ten Neundorf vergiftet Er war eines Ver
brechens angeklagt ist aber zu dem Verhandlungstermin nicht
erschienen und hat die That jedenfalls vollbracht um der Be
strafung zu entgehen

x Coburi l3 September Heute Vormittag 11 Uhr
wurde die 5 landwirthschaftliche Ausstellung anf dem
städtischen Ailger durch den Vorsitzenden des landwirihschait
lichen Bere ns ür das Herzog hum Coburg Herrn Oekonomie
rath Briegl b Oeslau eröffnet In längerer Ansprache hieß
derselbe zunächst die anwesenden Vertreter des Herzoglichen
Ministeriums eS Landrathsamts der Stadt Eoburg die
Herren des Eomitees und die Besucher der Ausstellung will
kommen erläuterie sodann den Zweck der Ausstellung und
schloß mit emem begeistert aufgenommenen Hoch auf den För
derer und B schütze der Landwirtschaft S H den Herzog
Nachdem hie u die Stadkapelle die Hymne des Herzogs ge
spielt dankn tur Vertreter des Herzogl Staats Ministeriums
Herr Geb Reg rungsrath Baudler für die freundlichen Be
grüßm gslm ri und hob hervor daß man der Veranstaltung
des landwind ch inichen Vereins hohes Interesse entgegenbringe
daß die Ge etzg l ung und Verwaltung des Landes aufrichtig
bestiebt sei h n e keinem Staate zurückzustehen Nachdem der
selben noch gi tei Erkolg gewünscht zerstreute man sich zur
Besichtigung k r sstellung wobei die Zimmermann sche Stadt
Capelle ih bei ersten Weisen aufspielte

x Coburg 4 September Bei prächtigem Wetter am
Heutieen V rum g nahmen wir die fünfte landwirthschaftliche

Ausstellung auf dem städtischen Anger in Augenschein Dieselbe
i,1 eine ungemein reichhaltige Die vertretenen auswärtigen
Firmen baben wir schon mitgetheilt Aus dem Coburger Land
sind vertreten die Berahold sche Dampfziegelei E bach mit
den mannigfachsten Mustern die Geith sche Fabrik feuerfester
Thonwaaren lnnawerk mit überaus reichhaltigem Sortiment
die Krafft sche Cementfabrik mit prächtigen und geschmackvollen
Dekorationsmust rn die Flocken scke Maschinenfabrik mit mehr
fachen londwirthschaftlichen Maschinen die Oerl sche Waaeu
fabrik mit Luxuswagen das Hehn sche Eisenwoarengeschäft das
Geldschrank und Cassettengeschäft von Albrecht die Gärtnerei
von Stupe u s w An landwirthschaftlichen Maschinen zähl
ten wir 23 Pflüge 12 Eggen 15 Dreschmaschinen 25 Getreide
Vutzmaschinen 6 Säemaschinen 25 Schneidemaschinen sowie
Mäh Rechen Dengel und andere Maschinen sowie verschie
dene Pressen und deral Im Schießhause fanden wir eine große
Anzahl Obstsorten Sämereien Getreide Kartoffeln Torfstreu
Dünger u s w ausgestellt Auch eine Ausstellung für Ge
flügel ist vorbanden Bleibt das Wetter wie Vormittag so
wird am Nachmittag der Anger ein äußerst belebtes Bild zeigen
Morgen findet V ehausstellnng mit Prämiirung statt

K Lätzen 14 September Zur Errichtung eines Siegesdenk
mals in Lützen sind bis jetzt zum Theil auch von auswärts
wohnenden Lützenern 90t Mark aufgebracht worden Die
Sammlung wirk ei r g fortgesetzt

Leipzig 14 Sevtember In einem hiesigen Jnwelier
geichäite erschien in dielen Tagen ein junger Mann ließ sich
mehrere Brillantringe von denen er einen u kaufen beab
sichtigte verlegen und vertauschte hierbei äußerst gewandt einen
der letzteren der einen Werth von IM Mark hatte mit einem
sogenannten Simili den er an Stelle des echten auf die Laden
tafel legte Die im Geschäfte anwesende Ehefrau des Juweliers
werkte zwar den Di bstahl der Gauner verschwand jedoch augen
blicklich als er sich entdeckt iah Vor demselben sei hiermit
dringend g warnt Er wird beschrieben als 25 26 Jahre alt
schlanker übermittlere Statur mit dunkelblondem Haar und
Schnnrrbart und blassem abgelebten Gesicht

Leipzig 14 Sevtember Die Verarößernngsarbeiten der
dauernden Gewerbe Ausstellung Promenadenstraße Nr 8 sind
nunmehr vollendet und bietet sich den Besuchern eine überaus
reichhaltige Vereinigung der verschiedensten gewerblichen Er
zeugnisse Wie wir vernehmen werden jekt die Vorführungen
einzelner Mafckinengattungen häufiger zur Durchführung kommen
und zwar ist für den Ledermeßmontag den 22 September die
practische Vorführung einer größeren Zahl Schuhmacher
maichinen und Werkzeuge geplant

Gerichts Zeitung
Berlin 13 September Am Tage nach der Einsegnung

auf der Anklagebank Platz nehmen zu müssen dies Schicksal
war dem 13jährigen Knaben Otto RückHeim beschieden welcher
gestern wegen schwerer Strafthaten vor der vierten Ferienstraf
kammer des Landserichts l stand Der für lein Alter nur mäßig
entwickclie Knabe scheint Höchst bedenkliche Neigungen zu besitzen
er ist bereits zweimal w gen Diebstahls mit Geiängniß bestraft
worden und jetzt wurde ihm wiederum drei schwere Diebstähle
zur Last gelegt die er begangen baben sollte um sich In den
Besitz fremder Tauben zu setzen Der Angeklagte war geständig
Staatsanwalt Werner theilte dem Gerichtshof mit daß gegen
den Angeklagten noch ein Verfahren wegen Sittlichkeitsverbrechen
Ichwebe derselbe befinde sich auf dem Wege der unbedingt ins
Zuchthaus führen müsse und nur eine empfindliche Str ie lasse
auf Besserung bosfen Er beantragte lechs Monate Gefängniß
Der Gerichtshof ging noch über das besntragte Strafmaß
hinaus er erkannte anf sieben Monate Gefängniß und ordnete
die sofortige Verhaftung des Verurtbeilten ann Ueber die
letztere Maßnahme brach der Verurtheilte owie feine im Zeu
genraum anwesende Mutter in lautes Jammern aus Beide
baten inständig davon Abstand nehmen zu wollen da der An
geklagte am Sonntag zum ersten Male das heilige Abendmahl
einnehmen solle Der Gerichtshof war mit dem Staatsanwalte
der Ansicht daß dies kein Grund sei den Knaben vorläufig auf
sreiem Fuß zu belassen denn auch im Gefängnisse werde die er
wähnte kirchliche Handlung vorgenommen

Vermischtes
Wohin geräth das Gold Ein französischer Ge

lehrter, o erzählt der Gi Blas der sich seit längerer Zeit
mit der Lösung der Frage beschäftigt wobin die Edelmetalle
der Erde gerathen hat am Gruud ei er stansti chen Berechnung
herausgefunden daß die amerikaii lchen Zahnärzte zum Plom
biren der notorisch schlechten Zäh e ihrer Mitbürger allein
jährlich gegen 800 Kilogramm Gold verbrauchen Dieses
Gewicht rkvräsentirt einen Geldwertb on 2V Mill F anks
der beim Ableben seiner Inhaber zum ist mit in das Grab ge
nommen wud Wenn dvs nun so rechnet der französische
Statistiker i drei, Weise no d drei Jahrhunderte fortgeht o
liegt auf den Kilchho en Nordamerikas die relveklable Summe
von 750 Millionen F anks in Gold das beißt annähernd die
selbe Summe die gegenirärtig in Go d eeprägt in den Ver
einigten Staaten zirkulirt

Garde Herren Aus London schreibt man Wie
man Garde Damen sich miethe kann wird ein Gleiches jetzt
mit Garde Herren geschehen auszuwählen aus Edelleuten
welche em größeres Taschengeld bedürfen Eine Eskoitbe
schaffüngS Agentur hat sich gebildet um einsamen Damen die
Londsn besuchen oder ohne Geselligkeit in London wohnen
einen Herrn als Begleiter für Auskunft und Unterhaltung zu
verschaffen Das Honorar für einen ganzen Tag als Garde
Herr ist auf 5 P und Sterling oder auf 1 Pfund sür eine
einzelne Stunde festgesetzt Sie müssen eniweder jüngere Söhne
von Lords BaronetS oder Offiziere der Armee oder Flotte
sein und nachweisen daß ihr Anzug von gutberusenen Schnei
dern des Westends geschaffen würde Wer einen Orden er
worben erhalt eine Honoraierhöhung von 20 Perzent Billigere
Eskorten ohne Titel werden mit M Shilling per Tag und

10 Shilling per Stunde berechnet Die Dame hat immer für
Erfrischungen zu zablen Unter der Ueberichrift Für arme
aber ehrliche Äristck ateu prophezeit ein Wochenblatt daß
manchen Damen die mit G ücksgütern gesegnet nach einem
Titel streben Gelegenheit eiwachsen wird n vornehme Fami
lien hineingeheiratbet zu werden Ein Agent erhält guch
mitunter Briefe al o lautend Mistreß Smythe schickt Ihnen
Komplimente und wird Ihnen verbunden sein wenn Sie ihr
sür ihren Empsanasabend our llxs am nächsten Mittwoch
einen Le rd oder Offizier verschaffen Honorar wie üblich

Gemsen im Opiumrausch Ein unterengadiner Jäger
wußte sich auf setzende verwerfliche Weite zu geschlossener
Jagdzeit eine ausgiebige Menge von Gemsenfleisch zu verschaffen
Er hatte in den Bergen einen Rudel Gemsen an bestimmten
Stellen Salz zum Lecken hingestreut wie dies viele Jäger vor
Aufgaug der Jagd zu thun Pflegen um die Thiere an einen
bestimmten Sn ch zu gewöhnen Als er nun bemerkte dsß
die Gemsen alltäglich an jener Stelle von dem Salze naschten
mi chte er unter das Salz Opium das er sich aus Italien zu
verschaffen gewußt hatte Was er damit zu erzielen hoffte traf
auch wirklich ein Am folgenden Tage lagen acht Stück der
schönsten Gemsen von dem genossenen Opium berau cht am
Boden Nun machte sich der Frevler über die Thiere her und
schlachtete sie mit ein m Messer ab wie man Kälber im Schlacht
haus absticht Doch die Behörden kamen dahinter und büßten
den Mauu mit 160 Francs

Aus der Reichshauptstadt
Ein Künstler Roman Erklärliches Aufsehen er

regte vor einigen Monaten im Centrum der Stadt das plötz
liche Verschwinden eines 17jährigen Mädchens der Tochter
eines in der Köniastraße wohnenden hochangelehenen Kauf
manns Fräulein Martha H hatte vor etwa einem Jahre ge
legentlich einer Wohlthätigkeits Vorstellung in einem größeren
Verein die Bekanntschaft eines jungen Mannes gemacht der
als Mitglied eines hiesigen Vaudeville Theaters von dem Fest
komitee zum Vortrag einiger Piecen gewonnen worden war

Das romantisch angehauchte Mädchen verliebte sich in den
Artisten und da ihre Eltern das Verhältniß zu demselben nicht
dulden wollten entfloh die Exaltirte Anfangs des Frühjahrs
aus dem Vaterhause ohne daß es ihren tiefbetrübten Ange
hörigen möglich war den Aufenthalt der Verschwundenen zu
ermitteln Vor einigen Wochen holte Herr H seine brustleidende
Gattin die an einem der Seeen Oberitaliens Genesung ge
sunden von dort ab und die Ehegatten hielten sich auf ver
Rückreise mehrere Tage in Turin auf in Gesellschaft mehrerer
anderer Berliner Familien besuchten Herr und Frau H dort
ein Spezialitäten Theater um hier den Abend vor ihrer Ab
reise zu verbringen Plötzlich als eben eine Miß Lurline
sich in einem mit Wasser gefüllten Glaskasten produzirte sank
die in einer Prosceniumsloge sitzende Frau H todtenbleich in
ihr Fauteuil zurück während das Opernglas ihren zitternden
Händen entglitt In der Wasserkünstlerin hatte Frau H ihr
verschwundenes Kind erkannt welches ohne Ahnung daß ihre
Angehörigen sich in ihrer nächsten Nähe befanden in den
Wasserbehälter hinabstieg Das Ende dieies Wiedersehens war
daß Fräulein H sofort ihren Eltern nach Berlin folgte während
ihr Entführer der das junge Mädchen recht roh und brutal
behandelt und der gleichzeitig an dem Kunstinstitut als Thier
stimmen Jmitator engagirt war an jenem Abend nicht mehr
auftreten konnte wegen starken Nasenblutens wie die hiesige
Lokalkorrespondenz hinzufügt der wir diese Historie nach
erzählen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Handel Verkehr und Golkstvirthschastlickes
ZIchipkau Finsterwalder Eisenbahn Der für 1389/90 er

zielte Ueberschuß dem 141509 Mk Einnahme gegenüberstanden
betrug 55282 Mark wovon die Prioritäts Actien 4V pCt
Dividende und die Stammactien 2V PCt erhalten sollen

Synagogen Gemeinde
Sonntag den 14 Septbr Abends 6 Uhr Festbetrachtung
Montag den 15 September Vormittag 7 Uhr Gottesdienst

Vormittag 8 Uhr Predigt Abends 6 Uhr Gottesdienst

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Bon Lew,iq 5 S5 B 6 3S B 7 3
V 7 SS V 9 43 B 10 54 B
11 28 B 1 7 N 1 15 N 2 S2

N 4 20 N 5 34 N 7 30 A
8 23 A 9 8 A 10 22 A 12 A

Bon Magdeburg 2 32 V 7 27 B
8 45 B ston Cöthen 10 2 B
I 26 N 3,33 N S 4 N 6 56
A 8 58 A 10 40 A

Von Berlin S 16 V 7 29 B ldou
MtterfeldZ 10 1 V 10 32 R
11 2Ü B 1 55 N 5 29 V

5 44 N 8 57 A 11 15 A
Von Thüringen 4 14 V svoil

München ZM 4 30V 5 4 V
kommt von Mnsebmg und fährt
nur W chentaM 7 5 k svon
Erfurts 9 3 V fton Erfurts
10 28 B 1 6 N 4 21 N 5 11 N
5 31 N 8 0 A ivon München

ZeitzZ 8 38 A 9 11 A 10 35 A
nur Sonntags bis 31 August
II 14A 11 53 Sl

Bon Gilben 7 7 V 10 31 B
12,56 N 7 9 A 10 14 A

Von äffet 6 29 V von Eistebenl
6 55 V sv Nordhausens 7 14 B
10 5 V 12 40 N svon NordhansenZ
1 13 N 5 13 N 7 2 A sv Eis
lebens 7 56 A 10,40 Si

Von Ascherslebm HlilberstaSt 5 55
V svon Cönnern 8 10 B 10 5
V 1 10N 4 55 N 5 20 N8 53 A 11,37 A

Schnellzug

Nach Leipzig 2 42 V 4 20 B
6 40 V 7 36 B 6 49 V
10 15 B 11,40 B 1 40 N
3 43 N 5 7 N 5 23 N 6 25
A 7 15 A 8 25 A 9 5 A
10 46 A 11 23 A

Nach Magdeburg 6 46 V Ws
CöthenZ 7 19 B 9 51 V 10 59 N
M CöthenZ 11 31V 1 24 N
3 8 N 5 50 N 8 33 A 10 25 A

Nach Berlin 3 46 V 4 35 V
7 25 V 9 13 V 11 0 B 1 40
N 5 36 N 6 0 A 3 5 V
9 19 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 30 V 6 7 V
7 15 V fährt bis Sulza und nur
Sonntags bis 31 Aug 7 39 B
10 13 V 10 38 V 11 30 V
12 5S N 2 10 N 5 48 N
6 15 A S 34 A sbis Erfurt
11 S2 A

Nach Gilben 7 40 B 11 24 B 1 31
N 6 36 A 9,33 A

Nach Kassel 5 10 V 6 44 V M
Sanzerhausen 9 3 V 11 40 V
1 1 N M EislelienZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhau
senZ 10 32 A 11 20 A sbis Eis
lebenZ

Nach Aschers cben Halberstadt 5 V
7 45 11 35 B 1 13 B 3 5
N 5 52 N 9 25 A

bedeute

Wasserstiinde
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall
sCalbe Obp 13 Sep l 1 44 14 Sep i 1 44

Calbe Untp 164 4 1 38 0,26
Trotha I 1 82 i 1 80 0 02
Bernburg j 1 25 i 1 25
Alsleben l 1 50
Straußfurt i 110 4 105 0 05

Mulde
Dessau 13 Sep s 2 30 14 Sep j 2 09 0 21
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck ll Scp t 4 71 14 Sep 4 42

Magdeburg i 4,62 422 0 40
Tongermünde 5 43
Mitten berge l 535 i 5 41

Brod Döm 12 t 3 l8 13 i 3,94Lauenburg 13 2 96 14 l 3,42

Wuchs

0 29

0 06

0 7K
0 46

Aus dem Geschäftsverkehr
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Steckbrief
Der am 29 September 1859 zu Gründorf Kr Oppeln geborene

Handarbeiter Johann Brio zuletzt hier aushaltig hat seine aus
Frau und zwei Kindern bestehende Familie in hülfloser Lage verlassen
so daß dieselbe der öffentlichen Armenpflege anheimgefallen ist Es
wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltes des Ge
nannten ersucht

Signalement Größe 1 68 Mtr, Haar dunkelblond Stirn
flach Augenbrauen dunkl Nase gewöhnlich Bart dunkler Schnurr
bart Zähne gut Kinn sp tz Gesichtsbildung länglich Gesichtsfarbe
gesund Gestalt schlank Sprache deutsch und polnisch

Halle a S den 12 September 1890
Die Polizei Verwaltung

s Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs B K finvj
vom Schiedsmann Herrn Nebert zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 13 September 1890
Die Armeu Direetio

Ausschreibung
Die Klempnerarbeiten zur neuen Volksschule nebst Turnhalle anl

der Schillerstraße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis
Montag den SS September Vormittags 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werdenl
können

Halle a S den 15 September 1890
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Tischlerarbeiten zum Neubau der Volksschule und TurnhalleI

an der Schiller straße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Montag den SZ September Vormittags lv Uhr

aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen wer
den können

Halle a S den 15 September 1890
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Glalerarbeitcn zum Neubau der Volksschule und Turnhalle

an der Schillerstraße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Montag den SS September Vormittags 10 Uhr

auf dem Staotbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 15 September 1890
Der Stadtblmrath

Ausschreibung
Die Lieferung des erforderlichen Guß und Walzmens nebst Ver

bindungstheilen zum Neubau des Siechenhauses an der Beefenerftraßel
soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den SS September Vormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen wer
den können

Halle a S den 15 September 1890
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Lieferung von ca 575 Horden für die Reinigungslasten I

der neuen Gasanstalt auf dem Holzplatze soll im Wege der Wettbe
Werbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den 18 d Mts Vormittags IS Uhr

auf dem Bureau der Gas und Wasserwerke Rathhausgaffe No 1l
einzureichen Die Bedingungen und Musterstücke liegen im Baubureau
auf dem Holzplatze aus

Halle den 12 September 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerk e

Bekanntmachung
Der Winter Curstts für die Fachklaffe für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichenschule wird Montag
den IS Oktober ek eröffnet Derselbe umfaßt 20 Wochen und
der Unterricht findet werktäglich von 8 1 Uhr statt sodaß dem Theil
nehmer auch noch hinreichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Ausnahme zu
entrichten Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft ertheilt
der Direktor der Schule Herr Dr Meisel Laureutiusstratze
IS wohnhaft

Halle a S den 20 Juni 1890
Das Curatorium der gewerblichen Zeichenschnle

r Stadtschulrath
Bekanntmachung

Die auf unseren Gasanstalten Hasenstraße 1 und Krausenstraße
aus besten westsälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Waffe werke
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Anction

leppieke
löbelstoste
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Z I

Die Serienloos Genossenschast
bezweckt das gemeinsame Spul von

Lei ienloosen u pi SmienanIeiken
mit G winnen in Gcsammtbetrage von

In,12 monatlichen Ist Einsatz pro Jihr Mk 48Zehurnen vtl Einsatz pro Monat Mk 4

Nächste Ziehung am 1 Oetober er
Smelplan u S tzungen auf Wunsch franco p Post

Lerieuloos Vellosssilsob ft
vrlin 73

Am Dienstag den lt ds
Mts Vorm It Uhr versteigere
ich Geiststr

2 Sophas iDtz Nohrstühle
S Kommoden 1 Wüsche
schrank t Bücherschrank
t Schrank mir Glasthüren
1 vollständiges Federbett
Kleidungsstücks verschied
medieinische Lehrbücher u
mehrere andere Sachen
zwangsweise aeaen Baarzahlung

II Gerichtsvollzieher

55
THrlelistrii ZT Ecke der alten Promenade

empfiehlt zu billigen Preisn

Gtrüinpte
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Anction
Dienstag den 1 d Mts

Vormittags I Uhr versteigere
ich in meinem Pfandlokal Kaiser
Wilhelms Halle Neue Prome
nade 8 hierseldst zwangsweise

Z Sopha mit 4 Sessel 1
Verticow R Kleiderschrank
R Knmpt v m

Gerichtsvollzieher in Halle

Anction
Dienstag den V d Mts

Vormittags v Uhr versteigere
ich in der Werkstelle des Schlosser
mcisters lioemer in Trotha
zwangsweise

Lochstange drei Schraub
stöcke 1 Handwagen

meistdietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

PmWc Wen Loose
lau ich und zahle für

l/i 80 V 40 Vt 20 Vg 10 Mk
Zilst liSttNij p r Postaustrag

e nxoii Hvi iinck
Berlin Bell ,Alli mcestr 35

werden sauber gewaschen

t onn nient8Wi8 pro yllilrtiil
hei ilüeii je t8elivii

0

2 0

Täglich 2mal Täglich 2mal

werden zur I Hypothek auf
ein hiesiges Grundstück im
Werthe von
150 IM Mk

per s sort oder t Oetober er
gesucht G fl Off rien u 1 7
m d Exped d Bl erbeten

Deutsches Tageblatt I 30000 Mark
mit reich illuftrirter 16 Seiten starker Sonntags Beilage

Sonntags Heim Verloosnngs Beilage und
Produkten u Waaren Marktbericht

Redaktion und Expedition Berlin 8VV Königgrätzerftr 41

Das Teutsche Tageblatt ist konservativ im Sinne der
Kaiserlichen Politik bei enger Fühlung mit den konservativen
Parlame ts Fraklionen Seine wirthschaiklicheDevise ist Schutz
und Förderung vcr Produktivstände also der In
dustrie der Londwrrthkchaft des Handwerks des Handels und
Berücksichtigung der berechtigten Interessen aller Berussstände

Gewissenhaste und prompte Berichterstattung auf dem Ge
biete der Politik namentlich auch des Parlaments des Heeres
und der Marine der Tages Neuigkeiten des Theaters der
Kunst der Gerichtsverhandlungen des Handels c Ausführ
licher Coursbericht Gediegenes Feuilleton Gute spannende
Romane

Anzeigen
finden im

Deutschen Tageblatt
die weiteste Verbreitung in den gebildeten und bemittelten

Kreisen

11

Aus Wunsch Probe Nummer

gratis und franco

Verlag und Drack von R MetsHmvnn w Halle
Expedition deS Halle scheu Taaeblatte Groß Nlrtchstraßc IS geöffnet von 7 Mr Morgen bi 7 Uhr Abend

als erste und alleinige Hypothek
auf 46 Morgen prima Ackerland
F ur Cönnen an der Saale p r
I Oetober cr zu4 ,z leihe
gesucht Offerten von Seldftdar
leitjeriit u H V AI t7 an die
E v di ion d Blattes

Mw0 Mark
uir ersten alleinigen seine
Hypothek zum I Oltober zu
leihen gesucht Unterhändler ver
beten Offerten unter

an K t aI rbeten

36000 Mark
Izur ersten alleinigen Hypothek
aus ein 4 /z Morgen groszes
Grundstück mit Vorder und
Hintergebäude ein Drittel
vom Werthe zum I Oktober zu
leihen gesucht Offerten unter

li 3ÄSV an I KI Unterhändle r verbeten
jedes Quantum
liefert srei an s

Haus Zimmermstr Albrecht
Obere Königstraße 23e

Für den NieratentYeU verantworn ch
Cnrt Ntetschmann in Halle

Hierzu I Beilage
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